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Lachen zurükzugehen, wo wir von den fränkischen
Generalen Nachricht erwarten, woraus es sich zeigen
wird, ob wir wieder vorwärts gehen und unsre Mis-
sion beendigen können.

Die provisorische Regierung und die Munizi'pa-
litât vvn Chnr haben sich theils nach Ragaz, theils,
nach Wallenstadt geflüchtet; wir haben erstere heute
aufgelodert, sich in Zizers oder Ragaz zu versam-
mein, um von dort aus ihre Arbeiten so lange es
möglich seyn wird fortzusetzen, und uns von allem
ungesäumte Berichte zn geben.

Wir bitten Sie, B. Direktoren, uns zu sagen,
Wie wir uns auf jeden Fall hm zu verhalten haben.

Republikanischer Gruß und Hochachtung!

Unterz. S ch w a l l e r.

Herzog.
Dem Original gleichlautend.

Luzern, den 5. Mai.
Der Generalsekretär des Direktoriums,

M 0 u s s 0 n.

(Der Brief des General Kellers enthält einzig
die Ucbersenduug des Briefs von General Lorge,
den wir schon S. ZZi. milgeiheilt haben.)

Carrard sagt, wann wir niedergeschlagen sind,
über die frcihe tsmorderischen Unternehmungen von
irrgefiihrten Mitbürgern, so haben wir doch ander-
seiis die Be ried.gung, zu ch ren, daß andre unsrer
Mitbürger mit acht republikanischem Muthe gegen die
Feinde des Baterlands kämpfen; ich fodece fur diese
Erkl rung, daß lie sich ums Vaterland verdient gè-
macht haben, und Bekanntmachung dieser Nachricht
und unsrer Erklärung bei den Armeen. Dieser Antrag
wird eimnüthig angenommen.

Secretan sagt, er höre, daß einf Comedian-
tenbande herkomme» wolle: er ist zwar kein strenger
Ma n und hall das Sclzauspiel für eine der uns ul-
digsien Vergnügungen: aber alles hat feine Grenzen
und seine sch-kliche Zeit; und jezt, da das Vaterland
von aussen angegrisscn und von innen durch die irr-
geführte Wuth seiner eignen Kinder zerrissen wird:
jezt sollten die Vater, weiche die Republik retten
müssen, sich im Schauspiel ergötzen? Und wahrend
w.r täglich Berichte von schlachten gegen innere und
äussere Feinde vernehmen, soll en wir Comedie halten?
Nein! ich fodere Einladung ans Direktorium, einst-
weilen in Luzern kein Theater errichten zu lassen.
Diner Antrag wird mit Aringlichkeitscrklarung an-
genommen.

Das Direktorium übersendet folgende Botschaft!

Das Vollziehungsdirektvrimn der emeu und
tiittheilbaren helvetischen Republik, an die
gesezgebeuden Räthe.

Bürger Gesezgeber!
Der V. Laune, der zufolge des AufstandeS,

welcher den Z. Sepll zu Lausanne statt hatte, zu
einer achtjährigen Gefangnißstrafe vcrurtheilt war,
hat das Vollzichungsdirckwrium gebeten, daß man
ihn freisetzen möge, um unter den Hulfstruppcn
Dienste nehmen zu können.

Sein lebhaftes Verlangen, im Dienste des Vater-
landes — siine Anh, ngliebkeit an dasselbe zu bestätigen,
und seine Reue wegen seinem begangenen Fehler, be-
stimmen das Vollziehuirgsdirktonum S.e gemäß des
Artikels der Constitution einzuladen, daß Sie dem
B. Laune die Befreiung von seiner achtjährigen Ge-
fangnißstrafc in einem Zuchthausc, welche den 2. Feb.
durch den obersten Gerichtsbof gegen ihn ausge-
fischen wurde, zugestehen möchten.

Republikanischer Gruß. ^

Der Präsident des vollziehenden Direktoriums,
' Och s.

Im Name» des Direktoriums, der Gen. Sek.

Mousson.
Anderwerth fodert Verweisimg an eine Com-

Mission, weil solche Gnadeertheilungeu sorgfaltig un-
teisucht werden sollen. E scher glaubt, die : ache
sey so einfach, daß keine nähere Untersuchung noth-
wendig sey, und weil Raymond in Riiksieht des gl.i-
chen Gegciistani es begnadigt wurde, könne auch hier
Begnadigung statt haben. Bourg'ois folgt die-
ftm lezrern Antrag, welcher angenommen wird.

Secretan im Namen einer Commission legt
ein Gutachten über die bestimmten Erblchen vor.
Jomini fodert Dnuglichkeitserklarung. Carrard
widersezt sich derselben. Das Gutachten wird für
7 Tage auf den Kanzleylisch gelcg:.

Ministerium der Künste und Wissen-
s cd aste n.

Ocffentlicher Unterricht.

Auszug a. d. Bericht des ErziehungSraths
des Kantons Thurgau d. d. lZ. Merz
i?yy.
Eine Rechenschaft von unsern bisherigen Arbei-

ten ist leicht und schwer; leicht wegen ihrer Kurze;



schwer/ wen fie uns erinnert, bag wir noch sehr we--

ng Hauptsachliches geleijiet haben. Nur vom 8ten
Februar au war der Erziehungsrath vollzählig; seine
erste Beschäftigungen waren die für seine öffentliche
Introduction zu treffenden Anstalten; dieser Eroff,
ming mußte die Wahl der Schul - Inspektoren und
ihrer Suppleanten vorgehen; dabei foderte das Locale,
dag man das richtige Verhältnis zwischen beiden Re--
liqionsconsesslonen ausnuttle, und die Wichtigkeit der
Sache erheischte, bag man sich von den tauglichsten
Männern in jedem Bezirk Kenntniß zu verschaffen
suche. — Vorschläge und Wahl sind ihnen bereits
mitgetheilt worden. — Eben so die Eröffnung des
Erffehünasraths, und der Hauptinhalt der dabei ge,
halrenen.'Rede des Redners (Pfarrer Eulzbergers),
nebst dem Effeet, welchen diese Feierlichkeit bei unse-
rem Vo'ke zu haben schien. Die Eröffnungsrede gc,
Hort zu den Arbeiten des,Erziehungsrachs/ und wird,
wie auch sie es zu wimschcn schienen, nächster Lagen
zum Druk befördert werden, zugleich mit einem po,
pulären Auszug aus den erhaltenen Instruktionen?, an
welchem ein Paar unserer Mitglieder arbeiten. —

Wir erhielten vor wenigen Lagen die uuangeneh--
me Nachricht, daß in 2 Distrikten, besonders Tobcl,
die Gemeinden sich gegen die Visitation ihrer Schur
leu, wenn sie von Männern nicht ihrer Confession am
gestellt wurden, sträuben. Wir glaubten, dem Wil,
leu der Regierung zu entsprechen, und der guten Sa,
sw aufzuhelfen, wann wir, was heute geschieht, eine

Weisung an alle Inspektoren ergehen lassen, daß sie

die Haltung der nahen Examen, und die Besuchn»g
»cr Schulen fur einmal noch an den Suppleanten,
oder, wo der nicht vorhanden ist, au den Pfarrer,
welcher zu der Confession der Gemeinde geHirt, über-

lragew — bis einmal Religionspcuftn von dem cm,
dcrn Unterricht gesondert, ober die Gemeinden durch
ein anderes Mittel über ihre Bedcnklichkciteu beruhigt
werden können; wir glaubte», ein solches zu veran,
stalten, wann wir der Eröffnungsrede eine kurze, die,
sen Gegenstand beleuchtende Zuschrift aus Publikum
beifügen, und dann zugleich durch ein Circulare alle
Religionslehrer des Kantons auffordern, ihren Einfluß
zu Beseitigung dieser Bedenkuchkcit zu verwenden.

Ofsiziâ Kriegs - Nachrichten. -

Auszug aus der Ordre, bu Jonr vsm Florcal,
(Z. May.) im 7tcn Jahr'der frank. Republik.

Der General, Commandant en Chef des rechten
Flügels eilet seinen Waffenbrüder:» anzukündigen, daß
wir"den 12. dieses (i-May,) als der Feind Morgens
um 4 Uhr das Fort Lutteusteig von der Fronte heftig
angriff, währen) eine seiner Kdlcumen es über Fasch

«nd Mayenftw jw umgeben sucht«, 250-- Gefangne

gemacht ha" en, unter denen mehrere Offiziere vom
Rang sich befanden.

Der General kann seine Zufriedenheit mit dem
wahrhast lobenswerthen Benehmen, das die braken
Schweizer unter den Befehlen des Brigadcgenerais
Suchet zu Azmoos bei diesem Augriffe bewiesen habe»,
nicht lebhaft genug an den Lag legen ; ungeduldig, daß
sie den Ruhm, mit dem sich die fränkische» Truppen
in diesem Gefechte bedekt haben, theilen möchtti^ spcan,
gcn sie bis an den Gürtel in den Rhein, wo sie ein
fürchterliches Feuer auf die feindliche Reiterey n^ch,
ten, um sie zum Rükzuge zu nöthigen. Mucchg,
brave Helvetier! dieses Betragen bei dem ihr sicherlich
za beharren entschlossen seyd, zeigt genugkam, baß
ihr des schönen Geschenks der Freiheit, für das ihr
kämpfet, würdig seyd.

Unterzeichnet: Der Brigadengeneral,
R h c i u w a l d.

Die Richtigkeit des Auszugs bezeugt der Kapit.
Aide,du,Camp des Gen. Nouviou.

Unterzeichnet, D e s l 0 n.

Rll. Die braven Vaterlandsvertheidiger, welche
sich so schön ausgezeichnet haben, sind: die erste

Compagnie der Loggenburger, die z veite halbe Com,
pagnie des Distrikts Schwanden, und die sechste
Compagnie des Distrikts Mcls. v

Hauptquartier Luzern, den ly. Flore.a! (8. May,) im

7. Jahr der ftänk. einen und unthciläarcn Republik.

Der Bristk>defl?!M'lll Ncuwlvn / an das
helv. Vo!l;. Dirckcvrimu.

Bürger Direktoren!
Heute Morgens vernahm ich, daß der General

Soult gestern Abends eine Colonne Infanterie ms
Mnttenthal marschieren ließ, und daß der Rest seiner

Truppen sich wahrend der Nacht einschiffen sollte, nm
nach Alcdorf zu gehen. Ich hoffe bald von dem Er,
folge seiner Operationen Nachricht zu erhalten. Ich
habe auch durch einen vertrauten Mann- Kundschaft
eingezogen, daß die Meinungen, 'wie man sich ver,
cheidigen wolle, in Uri getheilt, und die Insurgenten
uneins wären.

Gruß uud Respekt!

Unterzeichnet: N 0 u v i 0 n.

Hauptquartier Luzern den 20. Florcal 7. I- (9- M.)

Der Bngadcsicueral Nouvivn, an das
he!v VollMiungsdirettonmu.

Bürger Direktoren!
General Ruby, der sich ff. Schwyz befindet, l«^
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